
Als eine der Schlüsselbranchen für die nachhaltige Entwicklung des Standortes hat die
Betonwirtschaft sich das klare Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 Beton CO2-neutral zu
produzieren. Deshalb arbeiten die Unternehmen in enger Zusammenarbeit mit
Forschungseinrichtungen schon seit Jahren an Maßnahmen zur CO2-Reduktion, zum
Beispiel mit dem Einsatz alternativer Ersatzbrennstoffe, der Senkung des Klinkeranteils
im Zement oder der Nutzung der Prozesswärme. Schon jetzt wird Zement nirgendwo so
umweltfreundlich hergestellt wie in Österreich: So erreichte der hierzulande
hergestellte Zement mit rund 500 kg CO2-Äquivalente pro Tonne Zement bereits 2018
jenes Ziel, das von der europäischen Zementbranche für 2050 vorgegeben wurde. Beton
enthält neben Wasser und Gesteinskörnung nur rund zehn Prozent an Zement – er ist
das Bindemittel für Beton. Die Zementproduktion verursacht etwa drei Prozent der CO2-
Emissionen in Österreich. Aufgrund seiner vielfältigen Eigenschaften setzt die
Bauindustrie bei fast allen Anwendungen auf den Baustoff Beton. 

Intelligent Bauen mit Beton ist ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz: Die massive
Bauweise spielt auch für die Energiewende und den Einsatz erneuerbarer Energien eine
Schlüsselrolle. Als natürlicher, langlebiger und wärmespeichernder Baustoff ist Beton
auch für die Kreislaufwirtschaft wesentlich. Gebäude, die heute gebaut werden, legen
den Grundstein für ein klimagerechteres Leben der nächsten Generationen. Beton ist vor
allem für Infrastrukturbauten wie Brücken, Tunnel, Bahnstrecken oder Wasserkraftwerke
unersetzlich und sorgt auch im Hochwasser- und Brandschutz für unsere Sicherheit. 

Der Interessensverband Betonmarketing
Österreich (BMÖ) ist ein Zusammenschluss
von Verbänden österreichischer Zement-
und Betonhersteller.

SCHLÜSSELBRANCHE FÜR NACHHALTIGE STANDORDTENTWICKLUNG

Mit ihren Kernbranchen Zementindustrie, Beton- und Fertigteilwerke sowie
Transportbeton hat die österreichische Betonbranche mehr als 7.000 Beschäftigte,
diese lösen im Durchschnitt einen Beschäftigungseffekt für rund 30.000 Personen
aus.
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